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Klimatische Bewegungstherapie auf Usedom

Bewegung-
aber mit Lust und Laune

Der Name der Ostseeinsel Usedom ver-
heisst Wasser, Weite, Wind. Die Sonnen-
insel mit 42 Kilometern feinstem Sand-
strand liegt zwischen der Pommerschen
Bucht und dem Stettiner Haff. Sie wird
durch die Peene, einem Mündungsarm

Das Meer fasziniert zu jederJahreszeit, spricht
alle unsere Sinne an. Die Ostsee ist eine Rhap-
sodie in Blau. Der rhythmische Wellenschlag
wirkt wohltuend und beruhigend. Der Orga-
nismus wird in der Brandungszone durch den
erhöhten Gehalt von Aerosole positiv stimu-
liert. Der Salzgehalt des Wassers ist eher ge-
ring. Das Seeheilbad Heringsdorf besitzt je-
doch eine ortsgebundene, heilkräftige Jodsole
aus 408 Metern Tiefe. Der Eisen-Jodanteil liegt
bei vier Prozent. Das Heilwasser wirkt lin-
dernd und heilend, besonders bei Erkrankun-

gen der Atemwege und rheumatischen Be-

schwerden. In der Ostseetherme Usedom in
Ahlbeck wird das Wasser im Schwimmbecken
mit Jodsole angereichert. Wenn die See kühl

der Oder, vom Festland getrennt. Mit
1906 Sonnenstunden im Jahr hat Usedom
in Vorpommern die längste Sonnen-
scheindauer Deutschlands. Wen wundert
es, dass Jahr für Jahr auch immer mehr
Schweizer nach Usedom reisen?

oder stürmisch, ist die warme Therme in Ahl-
beck die beste Alternative. Der Leiter des Ge-

sundheitszentrums wird für ambulante Kur-

gaste einen individuellen Therapieplan zusam-
menstellen: Jodsole-Wannenbäder, Massagen,
Lymphdrainagen - was auch immer das Wohl-
befinden fördert oder der Badearzt verordnet.

Zahlreiche Gesundheitszentren
Die Indikationen für die Kliniken und Zentren
auf Usedom reichen von Erkrankungen der
Atemwege, Haut, Nerven und Gefässe bis zu
Rheuma und psychosmatischen Krankheiten.
Es gibt elf anerkannte Kurkliniken. Vor fünf
Jahren wurde die Rehabilitationsklinik Seebad

Ahlbeck eröffnet. Es handelt sich um eine Ko-
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operation der LVA (Landesversieherungs-An-
stalt) Sachsen und der LVA Württemberg. Die
Abteilung für Onkologie unter der Leitung von
Dr. Elke Hansmann hat einen hervorragenden
Ruf. Mit Hingabe engagiert sich die junge Ma-

nagerin Martina Porten für «ihre» Klinik mit
250 Betten, die meist belegt sind. Ausbauplä-
ne sind vorhanden.

Ausgebrannte, psychisch und physisch er-

schöpfte Menschen sowie Tinnitus-Patienten
finden in der psychosomatischen Abteilung
der Inselklinik «Haus Kulm» in Heringsdorf
dank eines komplexen Behandlungspro-
gramms professionelle Hilfe.

Klimatische Bewegungstherapie -
die lustvolle Vorbeugung
Das Ziel heisst kurz und bündig: Vitalität, ge-

steigertes Wohlbefinden, mehr Lebensqua-
lität. Sonne, Wind und Meerwasser sind die
wertvollsten Heilmittel, die uns die Natur hier
bietet. «Die Lunge atmet auf, die Haut wirkt rei-
ner und straffer, der Kreislauf wird angekur-
belt, der Stoffwechsel stimuliert», was die

Klimatherapeutin Marion Möller verspricht,
sind keine leeren Worte. Dass man tiefer
schläft und ausgeruhter aufsteht, kann man be-

reits nach wenigen Tagen feststellen. Die the-

rapeutische Wirkung des milden Reizklimas
der Ostsee wird ergänzt durch Elemente wie
Stretching, Gymnastik, Wassertreten und Wal-

king. Weil die drei Seeheilbäder Ahlbeck, He-

ringsdorf und Bansin gemeinsam verwaltet

werden, gilt das Programm für alle drei «Kai-
serbäder». Elf Rundwege von 1,5 bis 22,9 Ki-
lometern Länge wurden vermessen und nach
wissenschaftlichen Kriterien von Prof. Dr. An-

gela Schuh begutachtet. Die Terrainkurwege
müssen bestimmte Voraussetzungen erfüllen,
die Ausdauer wird durch Länge und Steigung
trainiert. Die gelenkschonenden, abwechs-
lungsreichen und auch bei schlechtem Wetter
begehbaren Wege sind mit Informationsschil-
dem versehen. Beliebt ist natürlich die acht Ki-
lometer lange durchgehende Strandpromena-
de mit Blick aufs Meer, aber auch die Routen
hinter den Dünen und durch den schattigen
Wald sind an heissen Tagen sehr erholsam. Zu

Leistungssteigerung, Abhärtung und Ausdau-

ertraining motivieren die begleitenden Thera-

peuten. Sie überwachen die Belastbarkeit,
messen den Puls, beraten die gehwilligen Teil-
nehmer. Einige Beispiele aus dem Veranstal-

tungskalender: Walken in den Sonnenunter-

gang, Wassertreten, 75-minütige Klima-Wan-
derung. Diese Bewegungstherapie wird er-

gänzt durch organisierte Radwanderungen.

Gesundheitsvorsorge
soll Vergnügen bereiten
Was ist denn so neu an dieser Bewegungsthe-
rapie? Gar nichts, wir wissen es doch längst,
dass regelmässiges, zügiges Wandern und
rhythmische, körperliche Bewegung gesund-
heitsfördernd sind. Die allgemeine Zirkulation
wird angeregt, das Beinmuskel-Training för-

—

Prächtige Villen an der Strandpromenade prägen das Gesicht der Seeheilbäder auf der Insel.
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Klimatische Bewegungstherapie auf Usedom

dert den Blutstrom zum Herzen und verbes-
sert den Kreislauf. Lassen wir uns auch von Re-

gen, Wind und Kälte nicht abhalten, passt sich
der Organismus der Witterung an und wird ab-

gehärtet. «Puh, ist das kalt», sagte ich kürzlich
zu den Kleinen, als wir durch den Wald spa-
zierten. «Nein, Babuschka», korrigierte mich
ein Zweitklässler, «es ist schön erfrischend».
Inselkinder lassen die Ausreden bewegungs-
fauler Stubenhocker eben nicht gelten.

Es ist erwiesenermassen viel einfacher in
einer anregenden Umgebung, in den Ferien,
die Lust und Freude an der Bewegung zu ent-
decken. Gesundheitsvorsorge darf keine lästi-

ge Pflicht sein, sondern soll Vergnügen berei-
ten. Wir sind motiviert, lassen uns von den
sympathischen Strandläufern anstecken, woh-
nen in einem gastfreundlichen Haus und ge-
niessen frischen Fisch in vielen kulinarischen
Variationen.

Unvergessliches Kurerlebnis
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts verbrachten
adelige Gutsherren, gutbetuchte Damen aus

Berlin, die Offiziere des Kaisers, Dichter und
Maler die Sommermonate an der Ostsee. Rang
und Namen sind verblasst, doch die herr-
schaftlichen Ferienresidenzen und Badehotels

präsentieren sich nach der Wende schöner
denn je. Sorgfältig renoviert, mit modernem
Komfort versehen, warten die gepflegten Häu-

ser aufGäste. Die Kaiserbäder sind bekannt für
ihre anmutige Bäderarchitektur, der bizarre
Stilmix wird als charmante Spielerei einer Epo-
che verstanden, die wir nur von vergilbten
Postkarten kennen.

Wer möchte nicht einmal in einer nostal-

gischen Villa wohnen? Vielleicht im Hotel «Es-

planade» in Heringsdorf, vor hundert Jahren
Liebesnest eines preussischen Prinzen? Das

ehemalige «Schlösschen am Meer» Hess der Ho-
henzoller für seine Geliebte bauen. Es gehört
zu den erhaltenswerten Gebäuden Usedoms,
wurde liebevoll renoviert und empfängt nun
die Gäste in stilvollen Räumen. Zur Hotel-

gruppe Seetel gehört auch das 3-Sterne-Hotel
«Pommerscher Hof», ein vielfach ausgezeich-
netes Haus mit erstklassiger Küche. Die Besit-

Von den drei Seebrücken der Ostseeinsel Usedom ist die Heringsdorfer Seebrücke mit 508 Metern
das längste Bauwerk dieser Art Kontinentaleuropas. Angelehnt an das historische Vorbild wurde die
1996 eingeweihte neue Seebrücke mit Ladenpassage, Kunstgalerie, zwei Museen, Cafés, Restaurants
und Freizeiteinrichtungen ausgestattet.
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Ob Schwimmen, Segeln, Surfen, ob Walking, Ka-

nu oder Rad fahren - für sportliche Gäste jeden
Alters ist die Insel ein Paradies.

zer der Seetel-Hotels legen grossen Wert dar-

auf, die historische Substanz der Häuser zu be-

wahren. Kein Aufwand ist ihnen zu gross. Das

Flaggschiff der Gastgeber-Familie Seelige-
Steinhoff ist das Romantik Hotel «Ahlbecker
Hof» Das «Hotel zur Post» in Bansin gehört
ebenfalls zu den über 400 denkmalgeschütz-
ten Gebäuden der Insel.

Weisser, rieselnder Sand
Feine, steinfreie Sandstrände ziehen sich in
nordwestlicher Richtung bis Peenemünde. In
den weniger bekannten Seebädern gibt es

günstigere Ferienwohnungen und budget-
freundliche Urlaubspauschalen. Naturverbun-
dene Menschen, die den Trubel der mondänen
Ferienorte meiden möchten, sind begeistert
vom schilfgedeckten «Forsthaus Damerow» in
Koserow. Die Lage ist einmalig, wenige Schrit-
te sind es zum Achterwasser und nicht viel
weiter zur Ostsee. Ayurveda-AnWendungen
bietet das hoteleigene TAO-Center. Mit Kanus
und Fahrrädern entdecken bewegungsfreudi-
ge Gäste die romantischen Buchten und Wäl-
der. Uwe Fiedler kennt und liebt das Hinter-
land. Mit Landrover und Gummiboot ist er un-
terwegs, führt die Touristen zu versteckten
Waldseen, nähert sich behutsam den Rastplät-

zen der Kraniche, welche sich auf dem Weg in
den Süden im Schilfgürtel niederlassen. Die In-
sel-Safari ist ein eindrückliches Erlebnis, eine
Reise zu den verborgenen Juwelen des Natur-
Schutzgebietes Usedom.

Aal, Seelachs, Scholle
Theodor Fontane liebte Usedom, seine Ruhe,
seine milde Luft und nicht zuletzt den frischen
Fisch. Bei den alten Salzhütten in Koserow
werden Aal und Zander, Hering und Scholle
köstlich geräuchert serviert. Man sitzt im Gast-

garten, hört die Wellen rauschen und die Mö-

wen vorbeischwirren.
Fährt man durch die Lindenallee nach

Krummin und sitzt schliesslich in der «Reuse»

in Ziemitz, wo der Koch zugleich Fischer ist,
dann möchte man die Sanduhr hindern wei-
terzurieseln.

Für kulinarische Abwechslung ist gesorgt,
doch wie steht es mit kulturellen Anregungen?
Es gibt sowohl klassisches Schauspiel als auch
leichte Unterhaltung im Theaterzelt «Chapeau
Rouge» in Heringsdorf. Kurkonzerte, Lesun-

gen, Modeschauen, Seebrücken- und Strand-
feste bieten sich an. Zum multimedialen Som-

mer-Spektakel «Vineta» lädt das Seebad Zinno-
witz. Musische Gäste besuchen Garten und
Atelier von Otto Niemeyer-Holstein in Kose-

row und das historisch-technische Infozen-
trum Peenemünde. • Magda Ganz
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